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20 Plätze für von 
Gewalt betroffene Frau-
en und Kinder gibt es 
seit dem 1. Januar 2024 
im Frauenhaus in Fulda. 

6 Monate bleiben eine 
Frau und ihre Kinder 
durchschnittlich in der 
Einrichtung.  

8 Mitarbeiter küm-
mern sich um die Be-
wohnerinnen: fünf Sozi-
alpädagoginnen, eine 
Erzieherin, eine Haus-
wirtschafterin und eine 
Integrationsfachkraft. 
Sie beraten die Frauen 
und begleiten sie zu Be-
hörden, unterstützen sie 
bei der Arbeits- und 
Wohnungssuche sowie 
bei Erziehungsfragen. 
Für Kinder gibt es spe-
zielle Angebote.

FRAUENHAUS 
IN ZAHLEN

Ist eine Frau von häuslicher 
Gewalt betroffen, finden sie 
und ihre Kinder im Frauen-
haus Schutz. Der Hilfebedarf 
steigt stetig, und so sind die 
Plätze in den Einrichtungen 
meist komplett belegt. So ist es 
bundesweit, so ist es auch in 
Fulda. „Wir mussten leider im-
mer wieder Frauen in Not ver-
trösten, weil der Platz nicht 
ausreichte“, sagt Birgitta Drö-
ge, Vorstandsmitglied beim 
SkF.  

Umso erfreulicher ist es, 
dass das Haus seit Jahresbe-
ginn 2024 durch die Aufsto-
ckung von kommunalen Lan-
desmitteln um vier Plätze er-
weitert werden konnte. Nun 
stehen in Fulda 20 Plätze für 
Frauen und Kinder mit Ge-
walterfahrung zur Verfügung. 
Gleichzeitig konnte eine wei-
tere Vollzeitstelle in der Ein-
richtung geschaffen werden, 
wie Ursula Schmitt, SkF-Vor-
standsvorsitzende, erläutert. 

Möglich gemacht hatten 
die Aufstockung der Plätze der 
Landkreis, die Stadt und das 
Bistum Fulda, die das Frauen-

haus tragen. Der SkF betreibt 
die Einrichtung seit 1982 und 
ist Mieter einiger Räume in der 
Immobilie, die dem Bistum 
gehört. Dank der Unterstüt-
zung der Träger konnten dort 
nun weitere Räume vom SkF 
angemietet werden.  

Der Bedarf ist da: „Im Jahr 
2023 wurden 33 Frauen und 
41 Kinder im Frauenhaus be-
treut“, berichtet SkF-Ge-
schäftsführerin Sarah Muth.  

Dank einer anonymen 
Spende in Höhe von 55 000 
Euro, die laut SkF vom Filial-
leiter des Bekleidungsunter-
nehmens C&A in Frankfurt 
vermittelt worden ist, können 
die beiden neuen Zimmer 
nun renoviert werden. „Wir 
können die Räume nun ent-

sprechend mit allem notwen-
digen Inventar einrichten 
und ausstatten“, sagt Birgitta 
Dröge. „So eine außerge-
wöhnlich hohe Spende ist für 
uns wirklich etwas besonde-
res, wir freuen uns sehr darü-
ber“, betont Geschäftsführe-
rin Muth. Auch in die weitere 

Gestaltung des Gartens und 
des gemeinsamen Spielzim-
mers fließt Geld.  

Denn häufig haben die 
Frauen, die in der Einrichtung 
Schutz finden, zwei oder 
mehr Kinder, wie Vorstands-
vorsitzende Schmitt berich-
tet. Ein halbes Jahr bleiben die 
Frauen durchschnittlich im 
Frauenhaus. „Ein großes Pro-
blem ist es, dass auf dem Woh-
nungsmarkt kaum passende 
und bezahlbare Wohnungen 
zur Verfügung stehen. Des-
halb müssen manche Frauen 
mit ihren Kindern über Mo-
nate im Frauenhaus bleiben“, 
berichtet Dröge. 

Der Bedarf an Räumlichkei-
ten bleibt also weiter groß, zu-
mal die vier neuen Plätze 
rasch belegt sein dürften. 
Denn vier Plätze heißt nicht, 
dass es vier neue Zimmer gibt: 
Es sind zwei Räume. Kommt 
also eine Mutter mit drei Kin-
dern, sind die vier Plätze be-
legt. „Wir wünschen uns eine 
gesicherte Versorgung für 
Frauen in Not“, sagen die SkF-
Verantwortlichen, die dank-
bar sind für die Unterstützung 
der Träger in Fulda.

Die Freude bei den Ver-
antwortlichen des Sozi-
aldienstes katholischer 
Frauen (SkF) in Fulda ist 
groß: Dank des Engage-
ments von Stadt, Land-
kreis und Bistum können 
die Plätze im Frauenhaus 
aufgestockt werden. Ei-
ne hohe anonyme Spen-
de macht es zudem 
möglich, die neuen Räu-
me auszubauen. 

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
HANNA WIEHE

Frauenhaus kann dank hoher Spende neue Räume ausstatten

Mehr Raum für Frauen in Not

Sarah Muth (von links), Birgitta Dröge und Ursula Schmitt freuen sich, dass die zusätzlichen 
Plätze im Frauenhaus nun dank einer außergewöhnlich hohen Spende ausgestattet werden 
können. Foto: Hanna Wiehe

Eigentümer von kleineren, be-
zahlbaren Wohnungen, die von 
Gewalt betroffene Frauen unter-
stützen und Wohnraum zur Ver-
fügung stellen möchten, bittet 
der SkF, sich zu melden – im Bü-
ro in der Rittergasse 4 in Fulda, 
unter Telefon (06 61) 83 94 10 
oder per E-Mail.

WOHNEN

@ info@skf-fulda.de

Das Frauenhaus ist rund um die Uhr 
für Frauen in Not erreichbar. Außer-
halb der regulären Zeiten, in der 
hauptamtliche Kräfte ans Telefon ge-
hen, stehen in der Zeit von 16 bis 8 
Uhr sowie an Wochenenden und Fei-
ertagen Ehrenamtliche bereit. Wer 
dabei helfen möchte, der kann sich 
bei der Fachstelle Ehrenamt melden 
unter Telefon (06 61) 83 94 55.

TELEFON


